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SALZKORN
Impfdosen
Alles neu macht der 
Mai, nur das Wetter 
bleibt sich treu. So 
erweist sich die 
Grosswetterlage als 
Spielverderberin für 
die verlockenden 
Lockerungen der 
Pandemiespielre-
geln: Oft genug 
müssen wir die unnützen nassen Gassen 
und Terrassen f luchtartig verlassen. 
Gut, zeichnet sich ein weiterer Schritt 
Richtung Licht am Ende des Tunnels ab, 
wo uns die warmen Wirtshäuser sehn-
lichst erwarten. 

Selbstverständlich bleiben die f lan-
kierenden Massnahmen. Weitsicht, 
Durchsicht, Vorsicht, Nachsicht, Umsicht, 
Rücksicht und Aufsicht sind die Basis 
auf dem Weg. Dank der Solidarität der 
Mehrheit der Mitmenschen, durchaus 
im eigenen Interesse, kommt die Impf-
kampagne rasch ins Rollen; Impfen ist 
in.

Not macht erf inderisch: Trotz allen 
Freiheiten geht es der Wirtschaft noch 
nicht gut genug. So tauchte dieser Tage 
auf dem Impfmarkt eine neue Marke 
auf, welche sowohl für die Herstellenden 
als auch die Konsumierenden für ihr 
Wohlergehen wirkt. Unter dem schlich-
ten Label «Impfdose» wird eine 500 
Milli l iter fassende Dosis angeboten, 
welche auch von bereits traditionell 
Geimpften nicht via Oberarm, sondern 
mittels grosser Schlucke schmerzlos 
vereinnahmt wird. 

Das Gebräu ist vollmundig, leicht 
verdaulich und kann nicht nur zweimal, 
sondern wiederholt zur Brust genommen 
werden. Trotzdem sind bei übermässi-
gem Gebrauch auch Nebenwirkungen 
wie Übelkeit und Kopfweh sowie Sucht-
potenzial möglich und deshalb für 
unter 17-Jährige verboten. Ein Selbst-
versuch des Unterzeichnenden in einer 
Impfstation im Bereich des Lenzburger 
Kleinvenedigs ist äusserst positiv ver-
laufen.

PS. Die handliche «Impfdose» wird 
unter dem Motto «Ein Bier für unsere 
Kultur» von der Brauerei Falken AG und 
einem Verein vertrieben. Der Erlös kommt 
«Geschädigten unserer Kunst, Kultur, 
Musik und Gastronomie» zugute. Na 
denn, Prost!
 Heiner Halder, Lenzburg

Heiner Halder

Jugendlichen eine Perspektive geben
Hunzenschwil Seit zwei Jah-
ren unterstützt Daniela Lilja ein 
Projekt in Tansania, das Ju-
gendlichen eine Berufsausbil-
dung ermöglicht, den Einstieg 
ins Berufsleben erleichtert und 
ihnen so eine Perspektive vor 
Ort schafft.

■■ CAROLIN FREI

Mit 16 Jahren war ich im Aus-
tausch in Südafrika, habe später 
je ein Semester in Botswana 

und Südafrika studiert und auch immer 
wieder Jugendlichen mit Migrationshin-
tergrund Nachhilfe erteilt», sagt die 
29-jährige Daniela Lilja. So erstaunt nicht 
wirklich, dass das Interesse für andere 
Länder und Kulturen geweckt war. 

Als sich die Gelegenheit ergab, für ein 
Projekt der Helvetas in Tansania, das Ju-
gendlichen eine Berufsbildung mit guten 
Perspektiven auf dem Arbeitsmarkt er-
möglicht, zu begleiten, nahm sich Lilja 
dieser Aufgabe an. 

Zusammen mit lokalen Vertretern des 
Hilfswerks Helvetas werden die Lehrmit-
tel der öffentlichen und privaten Berufs-

schulen mit Material ergänzt, das etwa 
einfache Arbeitstechniken, Kommunika-
tion, Netzwerkaufbau und Zeitmanage-
ment enthält. Im Weiteren wird der gan-
ze Bereich rund ums E-Learning unter-
stützt. 

Workshops für «Lehrbetriebe»
«In einem weiteren Schritt werden Klein-
unternehmen gesucht, die Jugendlichen 
eine praktische Ausbildung ermögli-
chen», sagt Lilja. Um Lernende auszu-
bilden, fehle es den «Lehrbetrieben» 
häufig an pädagogischem Wissen. Für 
die Kleinunternehmen werden Work-
shops angeboten und sie bekommen 
pädagogische Konzepte. 

Die Vermittlung der jungen Men-
schen, die teilweise keinen Schulab-
schluss in der Tasche haben, sei nicht 
einfach. Umso erfreulicher, dass das Pro-
jekt jährlich bis zu 1000 Jugendlichen 
eine Berufsbildung und so den Einstieg 
ins Berufsleben ermöglicht.

«Die meisten jungen Frauen möchten 
Schneiderin oder Coiffeuse, die jungen 
Männer Automechaniker oder Chauffeur 
werden», sagt Lilja. Doch davon gebe es 
bereits mehr als genug. Und so wird denn 
mit den Jugendlichen und Berufsschulen 
zusammen eine Marktanalyse erstellt, 

die ihnen aufzeigt, wo Bedarf an welchen 
Arbeiten ist. Im Bereich «street food» 
oder beim Handwerk als solchem gebe 
es gute Möglichkeiten. 

«Zurückhaltend und tolerant»
Wie lebt es sich so in Tansania? «Ich füh-
le mich sehr wohl hier. Ich kann prob-
lemlos alleine unterwegs sein. Die Tan-
sanier, etwa je zur Hälfte Christen und 
Muslime, sind freundlich, zurückhaltend 
und tolerant. Ob man ein Kopftuch trägt 
oder nicht, ist kein Thema. Man respek-
tiert die Religion des anderen.» 

Zudem schätzt sie das warme Klima 
und die Fülle an Früchten und Gemüse. 
In ihrer Freizeit ist sie mit Freunden am 
Velofahren, Schwimmen oder Ausflüge-
machen. Und wenn immer möglich ver-
sucht sie, Zeit mit ihrem Mann zu ver-
bringen. Was nicht ganz einfach ist, da er 
in Belgien lebt, dort für die EU tätig ist. 
«Längerfristig werden wir eine andere 
Lösung finden», sagt sie. 

Daniela Lilja hat seinerzeit Geografie 
und Ethnologie studiert und wird noch 
das Studium Soziale Arbeit in Angriff 
nehmen. Ihr Ziel ist, sich künftig irgend-
wo in Europa dieser neuen Herausforde-
rung anzunehmen – zusammen mit ih-
rem Mann.

Unterstützung in Tansania: Daniela Lilja aus Hunzenschwil im Gespräch mit Jugendlichen zum Ablauf ihrer Ausbildung.  Foto: Helvetas/Franz Thiel
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Müli-Märt 1.OG
Bahnhofstr. 5
5600 Lenzburg
Tel. 062 891 62 72
hoergut-ronchetti.ch

Gratis-Hörtest

• Individuelle Hörgeräteanpassung  
• Hörgerätezubehöre  
• Gehörschutz

Sanierung oder Neubau?
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HABEN

SIE DEN

DURCHBLICK.

062 891 90 30, www.kerschbaumer.ch

– Service und Reparaturen
aller Marken

Garage
Kerschbaumer AG
Werkhofstrasse 8a, 5600 Lenzburg

Mit regionalen
Produkten aus dem Seetal

Unsere Öffnungszeiten:
Mo – Fr 8.00 – 18.30 Uhr
Samstag 8.00 – 17.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Mehr als ein Laden

Hallwil
Dürrenäsch und Gränichen
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Kernen Sonnenstoren GmbH
Stockhardweg 11
5102 Rupperswil

• Sonnenstoren-Markisen
• Sonnenschutz für ungewöhnliche
Fensterformen

• Lamellenstoren und Rollladen
• Klappläden
• Reparaturen und Service
• Verkauf, Montage, Stoffersatz

REALIT TREUHAND AG | Lenzburg
www.realit.ch | 062 885 88 37
gianni.asquini@realit.ch

Innert 24h professionelle
Verkehrswertschätzung

Erfahren Sie den Wert Ihres Eigen-
heims - im Kanton AG und Umge-
bung - kostengünstig, persönlich
und schnell innert 24h!

„Ihr persönliches Anliegen steht im
Zentrum unserer Beratungen.“

Erfahren Sie mehr über unsere
Immobilienbewertungen unter
www.realit.ch
oder kontaktieren Sie uns direkt
unter Tel. 062 885 88 37.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Gianni Asquini
Betriebsoec. KLZ

Spartenleiter
Bewertung / Verkauf /
Erstvermietung


